
Herzlich Willkommen

 zur 3. Mitarbeiterversammlung der 
Pfarrei St. Peter Montabaur          
am Do. den 24.09.26

Schön, 
dass Du da bist



Tagesordnung

 Begrüßung

 Unsere MAV

 Kurze Vorstellung der Mitglieder

 Rückblick auf das letzte Jahr

 mit Blick auf das kommende Jahr

 Vorstellen der SBV (Schwerbehindertenvertretung)

 Arbeitsrechtliche Infos aus der MAV und Austausch mit den 
MA*innen

 Wahl der Sprecher*innen der Auszubildenden – kann heute nicht stattfinden, 
da die Einladungen aufgrund von fehlenden Listen nicht fristgerecht versendet werden konnten.

 Gemütliches Beisammensein und Austausch                                                                                      



Unsere MAV St. Peter Montabaur

 Mitglieder der MAV St. Peter Montabaur
 Vorstand: Ingrid Müller, Leonie Oster
 Karina Berghäuser, Gudrun Böcker, Anita Hübinger, Maria Leis,

Meike Schultheis, Vanessa Stamm, Tina Wolf 
 Ausscheiden von Julia Krämer und Stephanie Feist



Rückblick auf das letzte Jahr

 Personal und personelle Veränderungen

 Arbeitszeit und Arbeitsorganisation

 Gesundheit und Belastung der Mitarbeitenden

 Zusammenarbeit mit dem Dienstgeber

 Mitarbeitenden Anliegen

 Fortbildung und Vernetzung der MAV



mit Blick auf das kommende 
Jahr

 Es sind zwei Mitglieder aufgrund von Arbeitgeberwechsel im 
Frühjahr `26 ausgeschieden.

 Zwei Mitglieder scheiden aufgrund von Eigenkündigung zum 
31.12.26 aus

 Zwei Mitglieder gehen im kommenden Jahr in eine Form der 
Altersrente.

 Eine Langzeitkranke, die seit letztem Jahr nicht mehr dabei war

 Fällt die Mitgliederzahl unter die Hälfte müsste innerhalb eines 
halben Jahres wieder neu gewählt werden. 



SBV der Pfarrei St. Peter 
Montabaur

 Madeline Schmitt (Vorsitzende) seit Juni `26 im 
Beschäftigungsverbot

 Lisa Noll (vorher stellvertretende Vorsitzende übernimmt den Vorsitz)

 Neuwahl im Oktober 2026 (da im gesamten Bistum neu gewählt 
wird)

 Liste der Beschäftigten mit einem Grad der Behinderung liegt vor, so 
dass die Wahl im Oktober stattfinden kann.



Arbeitsrechtliche Infos und
Austausch mit den

MA*innen



Arbeitsfeldbeschreibungen

 Arbeitsfeldbeschreibungen
• sind Musterarbeitsfeldbeschreibungen und keine individuellen 

Stellenbeschreibungen
• In einer individuellen Stellenbeschreibung werden nur die eigenen 

Tätigkeiten festgehalten
• darauf achten wie viele Aufgaben ohne Kind festgehalten sind –

wann sollen diese Aufgaben erledigt werden? 
• eine MA*in mehrere Arbeitsfelder (z.B. Sicherheitsbeauftragter)



Fortbildungen/ Schulungen

 In diesem Jahr wird alles als Arbeitszeit gerechnet 

 plus Fahrtzeit

 Der Fortbildungsplan einer Einrichtung muss für alle MA*innen 
einsehbar sein

 Frage ist, ob diese Regelungen für das nächste Jahr von den DG-
Vertreter*innen weitergeführt wird

 Unterschied: Schulungen sind angeordnet=Arbeitszeit und 
Fortbildungen sind freiwillig=dienstfrei. Fortbildungen, die für die 
Einrichtung sind und sich evtl. aus dem QM ergeben, sind nach 
unserer Meinung Schulungen.



Befristete Arbeitsverträge

 § 3a AVO befristete Arbeitsverträge 

 (1) Arbeitsverträge sind in der Regel unbefristet abzuschließen. 

 (2) Die Befristung ohne Sachgrund gemäß § 14 Abs. 2 TzBfG ist 
grundsätzlich ausgeschlossen. Sie ist zulässig, sofern ethische Gründe 
für eine sachgrundlose Befristung vorliegen, die in Abwägung mit 
den Prinzipien der katholischen Soziallehre eine sachgrundlose 
Befristung rechtfertigen. 

 (3) Befristete Arbeitsverträge mit Vorliegen eines sachlichen 
Grundes sind zulässig auf der Grundlage des Teilzeit- und 
Befristungsgesetzes sowie anderer gesetzlicher Vorschriften über die 
Befristung von Arbeitsverträgen nach Maßgabe nachfolgender 
Absätze. 



Führungszeugnisse

 III A 2 AVO § 5c

 Pater Fröhling ist aus der Pfarrei zum Juli `26 ausgeschieden. Frau 
Görg (Pfarrsekretärin) hat diese Aufgabe übernommen.

 E-Mail: b.goerg@st-peter-montabaur.de

 Führungszeugnisse müssen im Original an das                             
Zentrale Pfarrbüro/ Frau Görg Obere Plötzgasse 3 56410 Montabaur 
geschickt werden.    



Stufenlaufzeiten AVO
immer wieder nachgefragt!

 Stufe 2 – 2 Jahre

 Stufe 3 – 3 Jahre

 Stufe 4 – 4 Jahre

 Stufe 5 – 5 Jahre

 Stufe 6 – 6 Jahre

 Jede/r sollte auf der Abrechnung selbst nachschauen, ob diese 
Zeiten bei der Eingruppierung/ Einstellung berücksichtigt wurden.

 Seit Okt. 2024 haben sich die Stufenlaufzeiten im SuE geändert. Vor 
dem Okt. 24 waren die Stufenlaufzeiten pro Stufe ein Jahr länger 



Neue Eingruppierungs-
richtlinien

 Amtblatt 08-26 (stehen schon in der AVO)
 S 7
 1. Beschäftigte mit abgeschlossener Berufsausbildung als 

Gruppenleiterin/Gruppenleiter in

 Ausbildungs- oder Berufsförderungswerkstatten oder Werkstätten für 
behinderte Menschen

 2. Sozialassistentinnen/Sozialassistenten

 3. Profilergänzende Fachkräfte, die über eine Weiterbildung von 
mindestens 160 Stunden /Basisqualifikation im erzieherischen Bereich) 
verfügen

 S 4
 4. Beschäftigte in der Tätigkeit als profilergänzende Fachkräfte, die noch 

nicht über die Weiterbildung von mindestens 160 Unterrichtsstunden 
(Basisqualifikation im erzieherischen Bereich) verfügen.



Eingruppierungen

 sind MAV zustimmungspflichtig
 Nachweis über die Eingruppierung in die Stufenlaufzeiten sind nicht 

nur die Zeugnisse. Abrechnungen von früheren Dienstgeber sind 
ebenfalls relevant

 TZA und PivA werden nach der Ausbildung in die Stufe 3 
eingruppiert, Berufsanfänger nach dem Anerkennungsjahr in die 
Stufe 2 Es muss ein Nachweis über die Ausbildung für die 
Eingruppierung erbracht werden.

 Stufenlaufzeiten können auch noch später beantragt werden. 
Dieses sollte auf jeden Fall schriftlich gemacht werden. 

 §9 Ausschussfrist Abs. 3: Für Ansprüche auf Nachzahlungen von 
Entgelt oder Entgeltbestandteilen der oder des Beschäftigten gilt 
die reguläre Verjährungsfrist nach § 195 BGB ….



Anschreiben DG
Regelungen Mehrarbeitsstunden/ Urlaub

 wurde vom DG an alle MA*innen versendet

 Anlass ist laut DG-Vertreter*innen der Wunsch einiger Fachkräfte 
nach einer einheitlichen Regelung in den Kitas der Pfarrei

 Die MAV hatte hier Einwendungen erhoben

 In unserer letzten Sitzung haben wir uns darauf geeinigt, dass die 
alte Regelung zu den Mehrarbeitsstunden (ansammeln der 
wöchentlichen Arbeitszeit) für alle Beschäftigten bestehen bleibt.

 Teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter*innen können nicht zur Mehrarbeit 
verpflichtet werden.

 Ergeben sich durch Mehrarbeitsstunden Dienstplanänderungen, so 
ist diese Dienstplanänderung von der MAV genehmigungspflichtig



Mehrarbeits- oder      
Überstunden

 Regelung mit der MAV – Jede MA*in darf im Rahmen der 
wöchentlichen AZ Mehrarbeitsstunden ansammeln, sollen 
Mehrarbeitsstunden abgebaut werden ist dies eine 
Dienstplanänderung (MAV zustimmungspflichtig)

 Können in den Ferien/ Schließzeiten abgebaut werden

 Rahmenordnung IV F 2  „Rahmenordnung für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den kath. Tageseinrichtungen für Kinder im Bistum 
Limburg“



Urlaub

 Ist ein gesetzlicher Anspruch

 kann nicht angeordnet werden

 Regelung in der AVO § 33

 kann aus betrieblichen oder in der Person liegenden Gründen in 
das nächste Jahr übertragen werden. Wird dieser übertragen ist die 
Frist zum Abbau des Resturlaubs aus dem vorherigen Jahr der 30.06. 
des folgenden Jahres



Tauschtage 2026
Amtsblatt Sept. 26

 § 35a Teilweise Umwandlung der Jahressonderzahlung

 bis zu drei Arbeitstagen können umgewandelt werden

 Die Berechnung des Wertes eines Tauschtages erfolgt auf 
Stundenbasis § 22a Absatz 3 Satz 3

 Diese Frist wurde durch einen KODA Beschluss auf den 01.11. (nur für 
dieses Jahr) verlängert. Dieser Beschluss soll im Amtsblatt 10/26 
veröffentlicht werden.

 Die Jahressonderzahlung erhöht sich in den Entgeltgruppen1 – 8, S2 
bis S 8b auf 90%/ EG 9a bis 15, S 9 bis S 18 auf 85%



Tätigkeiten einer/s Beschäftigten

 Sind in  der Rahmenordnung IV F 2 für die unterschiedlichsten 
Berufsgruppen in den Kitas aufgeführt.

 „Rahmenordnung für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
kath. Tageseinrichtungen für Kinder im Bistum Limburg“

 Tätigkeiten, die dort nicht aufgeführt sind, kann ich unter Absprache 
übernehmen 

 Kann der DG mich jedoch nicht zu verpflichten



Dienstbefreiung

 § 35 der AVO III A 2

 Die Beschäftigten werden unter Fortzahlung der Vergütung auf 
Antrag freigestellt.

 Die Dienstbefreiung soll Anlass bezogen sein

 Die Freistellungen in Bezug auf die Ausübung eines Ehrenamtes wird 
von den DG-Vertreterinnen auf das kirchliche Ehrenamt bezogen.



Mobiles Arbeiten

 Bei Überprüfungen der Dienstpläne ist aufgefallen, dass es 
MA*innen gibt, denen es ermöglicht wird „mobil zu arbeiten“

 Wir als MAV haben dies als Ungleichbehandlung der Beschäftigten 
empfunden. Ebenfalls gab es hierzu Beschwerden.

 Wenn es möglich ist, sollten alle MA*innen die Möglichkeit auf 
Anordnung dazu erhalten

 Für „Mobiles Arbeiten“ muss der DG eine Dienstvereinbarung mit der 
MAV abschließen unter welchen Voraussetzungen dies möglich ist.

 Rechtliche Grundlagen: AVO §5 Abs. 3 und Anlage 31 „Richtlinien 
zum mobilen Arbeiten“, MAVO § 38



Abmahnungen

 Abmahnungen waren in der AVO Schulung für die MAV`en im 
August diesen Jahres Thema

 Es muss der Verdacht einer schwerwiegenden Pflichtverletzung 
vorliegen.

 Der DG muss diese Pflichtverletzung nachweisen.

 Der/ die AN*in muss eine Gelegenheit zur Stellungnahme erhalten. 



MA*innen Gespräche

 Es gibt hierzu Formulare im QM

 Durchführung eines MA*innen Gesprächs sowie eine Terminübersicht

 Protokoll ist laut QM Formular in der Verantwortung der 
Einrichtungsleitung nicht der MA*in – diese kann natürlich die Aufgabe 
delegieren.

 Das Protokoll ist an die MA*in auszuhändigen 

 Laut Datenschutz darf dieses nicht gespeichert werden



MA*innen Benefits des DG
Job Bike und Fitnessstudio

 Kooperation Fit-Up Montabaur

 35€ monatlich, monatlich kündbar, Teilnahme an den Kursen, 
Gesundheitscheck und Getränke-Flat …

 Job Bike

 Es gibt über die Leitungen einen Link über den man mehrere 
Informationen erhält

 https://portal.jobrad.org/bischoeflichesordinariatlimburg/Sq3E2wjZ6X

 Anleitung erfolgt über diese Seite

 Registrierung ist erforderlich



Bewerbung innerhalb der
Pfarrei auf eine freie Stelle

 Die MA*innen haben immer die Möglichkeit sich innerhalb der 
Pfarrei auf ausgeschriebene Stellen in anderen 
Kindertageseinrichtungen zu bewerben.

 Man erhält nur eine Zusatzvereinbarung, die den Einsatzort regelt 
(evtl. mit einer Befristung falls die Stelle an eine Befristung mit 
Sachgrund verbunden ist.)



§ 36 Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses

 (2) 1In den ersten 6 Monaten eines Arbeitsverhältnisses beträgt die 
Kündigungsfrist einen Monat zum Monatsschluss. Darüber hinaus beträgt die 
Kündigungsfrist bei einer Beschäftigungszeit gemäß §12                                                                                 
- von weniger als 1 Jahr - 1 Monat                                                                                          
- nach mehr als 1 Jahr zum Monatsschluss - 6 Wochen zum Schluss eines 
Kalendervierteljahres                                                                                                        
- nach mehr als 5 Jahren - 3 Monate (wie oben)                                                                                
- nach mehr als 8 Jahren - 4 Monate (wie oben)                                                                                 
- nach mehr als 10 Jahren - 5 Monate (wie oben)                                                                                
- nach mehr als 12 Jahren - 6 Monate (wie oben)

 6Für Beschäftigte in Tageseinrichtungen für Kinder tritt an die Stelle des 30.06. in 
Hessen der 31.07., in Rheinland-Pfalz der 31.08. eines Kalenderjahres.

 2a) Bei einer Beschäftigungszeit im Sinne des § 12 von mehr als 15 Jahren ist das 
Arbeitsverhältnis unkündbar, es sei denn, dass ein wichtiger Grund zu 
Kündigung vorliegt.

 Es gibt die Möglichkeit sich mit dem DG zu einigen (Auflösungsvertrag)



Rente

 § 36 Abs. 3

Im Übrigen endet das Arbeitsverhältnis

 bei befristeten Arbeitsverträgen mit Zeitablauf

 aufgrund gegenseitiger Vereinbarung

 durch den Tod der oder des Beschäftigten

 mit dem Ablauf des Monats, in dem die oder der Beschäftigte das 
gesetzlich festgelegte Alter zum Erreichen der Regelaltersrente vollendet 
hat.

 zu beachten „Wann man in Rente geht.“ - Anspruch auf 
Weihnachtsgeld entsteht am 01.12.

 Geht man in der zweite Jahreshälfte in Rente, hat man einen 
Anspruch auf den vollen Jahresurlaub



Gemütliches Beisammensein und Austausch mit 
den MAV- Mitgliedern  und den MA*innen

 Infos zu den MAV-Mitglieder

 Ingrid Müller 1. Vorsitzende, Erzieherin, Freistellung für MAV, i.mueller@mav.bistumlimburg.de

 Leonie Oster 2. Vorsitzende 4 Std Freistellung, Leitung Kita Niederelbert l.boecker@mav.st-peter-
montabaur.de

 Karina Berghäuser 1,5 Std Freistellung, Kita Eitelborn k.berghaeuser@mav.st-peter-montabaur.de

 Gudrun Böcker 1,5 Std Freistellung, Kita Don Bosco MT g.boecker@mav.st-peter-montabaur.de

 Anita Hübinger 1,5 Std Freistellung , stellvertretende Leitung Kita Stahlhofen a.huebinger@mav.st-
peter-montabaur.de

 Maria Leis 1,5 Std Freistellung Kita Don Bosco Montabaur m.leis@mav.st-peter-montabaur.de

 Meike Schultheis 1,5 Std Freistellung Kita St. Peter MT m.schultheis@mav.st-peter-montabaur.de

 Vanessa Stamm 1,5 Std Freistellung, Kita Niederelbert v.stamm@mav.st-peter-montabaur.de


